
Der Neuenburger Wald mit einer Größe von ca. 660 ha erstreckt 

sich zwischen den Ortschaften Bockhorn, Zetel und Neuenburg. 

Er gehört mit seiner Baumartenzusammensetzung, seinen 

standörtlichen Besonderheiten und seiner Historie zu den bedeu-

tendsten Wäldern der Ostfriesisch-Oldenburgischen Geest. Alte 

Eichen und Buchenwälder auf Lehmböden charakterisieren den 

Wald. Der Lehm mit seinem Nährstoffreichtum sorgt dafür das 

hier im Frühjahr ein buntes Meer aus Frühblühern den Waldbo-

den bedeckt. Neben den mächtigen Eichen und Buchen stellen 

auch die bis zu 10 m hohe Stechpalmen eine Rarität dar. Der 

besondere Wert für Flora und Fauna wurde schon früh von den 

Oldenburger Landesherren gesehen. So stellte Graf Anton Gün-

ther von Oldenburg bereits im Jahr 1654 den Neuenburger Wald 

unter Schutz. Zuvor wurde der Wald als Allmende (Gemeineigen-

tum) intensiv durch Holzernte, Laubstreu und Vieheintrieb 

genutzt und übernutzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.naturerlebnis-suedliches-friesland.de

Der Urwald liegt direkt an der B437 zwischen Bock-

horn und Neuenburg. Parkplätze finden Sie an ver-

schiedenen Stellen. Oder kommen Sie aus der 

anderen Richtung aus Westerstede? Dann fahren Sie 

in Neuenburg direkt bis zur Ampelkreuzung und 

biegen rechts ab in Richtung Varel. Gleich nach 

dem Ortsausgangsschild beginnt der Urwald.

S
ta

n
d

: 
N

o
ve

m
b

e
r 

 2
0
2
2

www.naturerlebnis-suedliches-friesland.de

Beispiel: Hier sind Sie 

z. B. am Knotenpunkt 17 

(weiße Schrift auf rotem 

Grund). 

 

Zum Knotenpunkt 19 geht 

es geradeaus und zum 

Knotenpunkt 20 geht es 

nach links.

Hinweisschild (rote 

Schrift auf weißem 

Grund). 

 

Beispiel: Zum Knoten-

punkt 22 geht es nach 

rechts.

Mit dem Knotenpunktsystem können Sie sich praktisch 

nicht mehr verlaufen. Sie planen Ihre Tour einfach von 

Knotenpunkt zu Knotenpunkt (siehe Karte) und laufen 

immer den Hinweisen zum nächsten Knotenpunkt nach. 

Sie biegen nirgends ab, bis ein Hinweisschild Ihnen sagt, 

wo es weitergeht. Tipp: schreiben Sie sich auf einem klei-

nen Blatt einfach die Reihenfolge der Knotenpunkte auf, 

Sie brauchen dann weder Karte noch Kompass - Sie wer-

den auf der Route immer in die richtige Richtung geleitet. 

Alternativ können 

Sie Ihren Weg auch 

anhand der Infota-

feln an den Knoten-

punkten planen. 

Die Routen sind in 

beide Richtungen 

ausgeschildert.

Mit dem Knotenpunktsystem kom-
men Sie leicht und sicher ans Ziel:

Mit dem Knotenpunktsystem können Sie
sich praktisch nicht mehr verlaufen. Sie pla-
nen Ihre Tour einfach von Knotenpunkt zu
Knotenpunkt (siehe Karte) und laufen immer
den Hinweisen zum nächsten Knotenpunkt
nach. Sie biegen nirgends ab bis ein
Hinweisschild Ihnen sagt, wo es weitergeht.
Tipp: schreiben Sie sich auf einem kleinen
Blatt einfach die Reihenfolge der
Knotenpunkte auf - Sie brauchen dann
weder Karte noch Kompass - Sie werden
auf der Route  immer in die richtige Richtung
geleitet. Die Routen sind in beide
Richtungen ausgeschildert.
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Hinweisschild (rote Schrift auf
weißem Grund). Beispiel: Zum
Knotenpunkt 19 geht es nach
rechts.

Beispiel: Hier sind Sie z. B. am
Knotenpunkt 19 (weiße Schrift
auf rotem Grund). Zum
Knotenpunkt 13 geht es nach
rechts und zum Knotenpunkt 17
geht es nach links.
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An jedem Knotenpunkt steht eine 

Infotafel mit Karte und Beschreibung

Der Neuenburger Wald war trotz der intensiven Nutzung allerd-

ings immer Wald. So konnte sich über die Jahrhunderte ein 

ungestörter Boden entwickeln. Heute sprechen wir von historisch 

alten Waldstandorten. Die Bemühungen um den Schutz des 

Waldes wurden im Laufe der Jahrhunderte fortgeführt. Schließlich 

wurde der Neuenburger Wald im Jahr 2000 als Europäisches 

Schutzgebiet (FFH-Gebiet) gemeldet. In dem Zusammenhang 

wurde die Verordnung des Naturschutzgebietes überarbeitet und 

in 2018 ausgewiesen. Das Naturschutzgebiet „Neuenburger Holz“ 

dient in seiner Gesamtheit der Erhaltung, Entwicklung und 

Wiederherstellung von Lebensstätten, Biotopen und Lebensge-

meinschaften charakteristischer Tier- und Pflanzenarten. Um 

diese Ziele zu erreichen stellen die Niedersächsischen Landes-

forsten in Zusammenarbeit mit der Natur-schutzbehörde des 

Landkreis Friesland einen Bewirtschaftungsplan auf. 

 
Quelle: Forstamt Neuenburg 

Das Neuenburger Holz ist ein historisch alter Wald, der vom 

Menschen seit Jahrtausenden in unterschiedlichem Maße in 

Anspruch genommen und verändert wurde. Der hohe Ei-

chenwaldanteil ist der deutlichste Ausdruck menschlichen 

Einflusses. 
 

Der Naturwald unterliegt dauerhaft der eigendynamischen 

Entwicklung. Da die Eiche sich aber nicht natürlich verjüngt, 

ist sie im unbeeinflussten „Urwald“ durch die enorme Kon-

kurrenzkraft der Buche auf Dauer zum Aussterben verurteilt. 
 

Die umgebenden bewirtschafteten Eichenwälder können 

diese Entwicklung ausgleichen. Dazu werden die Lebens-

räume der Eiche erhalten und entwickelt. Die Eichen-Lebens-

raumtypen sollen dauerhaft 60 Prozent des Waldes 

einnehmen. 
 

Eine wichtige Zukunftsaufgabe ist daher die langfristige Siche-

rung der Eiche. Dazu gehört auch, kontinuierlich Eichen zu 

pflanzen, um so den Nachwuchs zu sichern. Dafür sind bei 

der Lichtbaumart Eiche jedoch Freiflächen ausreichender 

Größe durch Nutzung alter Eichen notwendig. 
  

Auch die die Buchenwälder und die in allen Laubwäldern 

zahlreichen Stechpalmen (Ilex) gilt es zu erhalten. 
 

Viele alte Bäume und viel Totholz sollen im Neuenburger 

Holz für die Lebensraumkontinuität sorgen, die im Urwald 

durch das Absterben der alten Eichen langsam schwindet. 

Das sichert zum Beispiel vielen Käfern, die morsche Uralt-

bäume für ihre mehrjährige Entwicklung benötigen, das Über-

leben. 
 

Die Fließgewässer und ihre Randbereiche sollen naturnah 

und als Auwald entwickelt, eine Entwässerung des Neuen-

burger Holzes soll vermieden werden. 

Für Gruppen und Schulklassen bieten zertifizierte 

Walpädagoginnen und Waldpädagogen exclusive 

Erkundungstouren an.  
 

Weitere Informationen / Buchungen unter: 
 

Forstamt Neuenburg  · Tel.: 0 44 53 / 91 15 0 
 

Zetel Touristik · Tel.: 0 44 53 / 93 52 98

Tourist-Info Bockhorn

Steinhauser Straße 2,  26345 Bockhorn

Tel.: 04453-70830 · Mail: info@bockhorn.de

Bürgerbüro Zetel

Ohrbült 1 · 26340 Zetel

Tel.: 04453-9350 · Mail: info@zetel.de



Schutzhütte

Service: 

Um Ihnen bei eventuellen Notfäl-

len schnell helfen zu können, 

geben Sie den Ihnen am nächsten 

liegenden Knotenpunkt bei der 

Notrufzentrale an (112). Dem Ret-

tungsdienst und der Feuerwehr 

sind die Knotenpunkte der Wan-

derwege bekannt.


